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Dienstag den 24. Mai 187V.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr ., im übrigm Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 8 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Badem

1- Durlach , 22 . Mai . Heute Nachmittag begleitete ein
Trauerzug vieler Freunde die irdische Hülle Hrn . I) r . Vögclin ' S
zu Grabe . Allen Denen , welchen besten vortreffliche Persönlich¬
keit bekannt ist , wissen den Verlust für seine Familie und das
öffentliche Wohl zu schätzen ; denn Vögelin war ein treuer Vater ,
ein wohlwollender Freund , ein im Dienste der leidenden Mensch¬
heit seine letzten Kräfte opfernder Arzt , ein wackerer Bürger , der
als Mitglied deS Ausschusses stets dem wahren Fortschritte hul¬
digte , den das Vertrauen seiner Mitbürger zum Vorsitzenden deS
kath. Ortsschulraths , zum Obcrschühcmneister der hiesigen
Schützengesellschaft und zu andern Ehrenstcllen erwählte . Üeberall
derselbe biedere Charakter , überall dasselbe taktvolle Benehmen ,
dieselben reichen Erfahrungen , waS unserm geschiedenen Freunde
ein gesegnetes Andenken nicht nur in Durlach , sondern auch in
weiteren Kreisen sichern wird .

— Am 20 . Mai ist das Denkmal , das man in Mann¬
heim auf daS Grab Cand 's , der vor 50 Jahren Kotzebue er¬
mordete, gesetzt hat , eingeweiht worden .

Deutschland.
— Ein bischen mehr Disziplin — daS ist'S,- was vielen

Süddeutschen im Felde und in der Kammer fehlt . Die bayer .
Abgeordneten z . B . stieben in der Kammer beim ersten Trom¬
petenstoß auseinander , jeder sucht sich seinen Gegner heraus und
säbelt auf ihn los , kein Signal ruft ihn zurück in die ge¬
schlossenen Reihen der Partei . Die Debatten fahren auseinander
in 's End - und Ziellose , Jeder gibt seinen Senf drein und es
wird bei jeder Gelegenheit über alles und noch einiges gesprochen,
und morgen und übermorgen wiederholt sich

' s wieder . Das ist
Mangel an Disziplin und erinnert an dir Einzclkämpse im
trojanischen Feldzuge . Ungerechtfertigte , fernliegcnde Angriffe auf
alle möglichen Personen fallen hageldicht, sogar Liebigs 5000 fl .
Besoldung müssen herhalten . Minister Lutz hatte alle Hände
voll zu thun , um abzuwehren und ; . B . den eifernden geistlichen
Herren zu versichern, jeder technische Direktor einer großen Fabrik
habe mehr Besoldung als Liebig , der größte Chemiker unseres
Jahrhunderts .

— Arbues , der blutige spanische Ketzerrichter » . Großinquisitor ,
den Kaulbach in einem Bilde verewigte , hat in dem Prof . Greil
einen feurigen Lobrcdner . Er wußte sogar zu rühmen , daß an
dem Leichnam des fanatischen Mannes Wunder geschehen seien
und dcnunzirte das Lachen der Abgeordneten der linken Seite
„ dem christlichen bayer . Volke * .

— Der alte Waldeck , der Vater der Verfassung , hat eine
Popularität und einen Respekt in Berlin genossen , wie kein
Anderer . Hinter seinem Sarge schritten 15,000 Leidtragende
einher u . 200,000 Menschen bildeten in den Straßen Spalier .
Dagegen bleibt auch der Leichcnzug Alexander v. Humbuldt 'S

, zurück, abgesehen von der würdigen Haltung , welche diesmal die
Massen zeigten. Auf dem Sarge lag kein Orden , aber ein
Kranz von Lindenblüthenzweigen und diese Zweige waren von
der berühmten Vehmlindc in Dortmund gebracht worden , sie
waren der letzte bedeutsame Gruß aus der westfälischen Hcimath
WaldcckS. Unmittelbar hinter dem Sarge schritten ein Sohn
und zwei Töchter Waldrcks , die eine verheirathet , die andere eine
Braut , dann folgten die unzähligen Deputionen , die Kollegen
vom Landtag , Reichstag u . Obcrtribunal , die Vereine u . Arbeiter .
Schweitzer schritt seinem Vereine mit der rothen Fahne voran ,

die Buchdrucker mit der blauen Guttenbergs -Fahne und der In¬
schrift : Es werde Licht ! schlossen den Zug . 400 Arbeiter hatten
gebeten , den Leichenwagen ziehen zu dürfen , wurden aber ab-
schläglich beschicken . Auf dem katholischen Gottesacker — Waldeck
war ein strenger Katholik , aber Feind der Römlinge — hielt
Dr . Löwe die Gedächtnißrcde . Keine Störung kam vor , die
Polizei ließ sich kaum sehen, nur die Taschendiebe hielten stille,
aber reiche Erndte .

In Krefeld wurde an demselben Tage der alte Beckerrath
beerdigt , der Parlamente «: von 1848 und Reichsminister . Sein
Bild war wie daS Waldeck 'S bis in die niedersten Hütten ver¬
breitet ; die Worte , die er in dem Vereinigten Landtag sprach :
„ Meine Wiege stand am Webstuhl meines Vaters " standen unter
dem Bilde . Beckerath war Mitglied der Deputation , die dem
Könige von Preußen 1849 die deutsche Kaiserkrone anbot ; er
ricth dem König dringend zur Annahme , aber der König ( Friedrich
Wilhelm IV .) antwortete ihm : „ Sie sprechen, als ob Sie den
großen Fritz vor sich hätten , ich bin aber kein großer Fürst " .
( Er scheute den Krieg .) Beckerath und Waldeck, beide hochver¬
dient , waren grundverschiedenen Charakters , Bcckerath weich und
immer zur Vermittelung geneigt , Waldeck hart und herb und vor
allein Preuße .

— In Dresden fiel am 14 . d. bei einem Bajonnetangriff ,
den Grenadiere d«S Regiments König Wilhelm zur Uebung darzu¬
stellen hatten , ein Grenadier so unglücklich , daß er im Fallen
sein Bajonnet einem Kameraden in den Unterleib stieß, der gleich
daraus an der erhaltenen Wunde starb .

— Der neueste bayerische Evangelist LukaS, seines Zeichens
Militärkurat in Straubing , hat di« fürchterliche Entdeckung ge¬
wacht, daß fast alle Fürsten Freimaurer sind.

— Die berühmtesten Schauspieler der Welt sind bayrische
Bauern in Oberammergau . Sie führen in ihrem GcbirgS -
thal die Leidensgeschichte Christi unter freiem Himmel auf und
zwar mit so ergreifender Wirkung , daß Niemand cS ihnen noch
gleichthun kann . DaS wunderbare Schauspiel findet alle zehn
Jahre statt , cS sind Fest - und Feiertage für die weite Umgegend ,
auS allen Ländern strömen die Gäste herzu . Ein protestantischer
Pfarrer Fricdr . Lampert hat ein hübsches Schriftchen über dieses
katholische Bauernspiel veröffentlicht .

— Mancher kann das Glück nicht vertragen . Der Ein¬
nehmer Arnold in Rodalben in der Pfalz schnappte vor Freude
über , als er 70,000 fl. in der bayer . Prämienanleihe gewonnen .

— Die Philologen und Geschichtsforscher sind in freudiger
Aufregung , daß in Liegnitz eine verlorene Handschrift deS
LiviuS aufgesunden worden ist , welche die vierte Dekade fast
vollständig enthält .

AnSbach , 16 . Mai . Bei der heute dahier vorgenommcncn
27 . Serien -Ziehung deS obigen Eisenbahn -Anlchcn sind die nach¬
stehenden 30 Serien - Nummern : 122 , 181 , 235 , 693 , 837 ,
980 , 1037 , 1098 , 1324 , 1519 , 1550 , 1689 , 1 ? 16 , 1755 ,
1784 , 1813 , 1882 , 2208 , 2257 , 2502 , 2815 , 3627 , 3659 ,
3884 , 4032 , 4084 , 4369 , 4492 , 4887 , 4855 erschienen,
welche an der planmäßig am 15 . k. M . staltfindenden Gewinnst -
Ziehung Theil zu nehmen haben .

Oesterreichische Monarchie .
— In Oesterreich - Ungarn rufen die Deutschen dem

Ministerium Potocki zu, es solle sich hüten , auS Deutsch -Oester -
1 reich nicht ein deutsches Venetien zu schaffen . Während also in
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Süddeutschland die Männer des „ bayerischen Vaterlandes " vom
„ deutschen Nordbunde " als von einem „ Mordbunde "

sprechen ,
bereitet man sich in Oesterreich vor , statt zu Sklaven der Czechen ,
Polen rc. zu werden , sich dem Schutze des deutschen Mutterlandes
anzuvertrauen , selbst wenn dieses eine preußische Pickelhaube
tragen sollte . . . ,

In Oesterreich werden die Sechskreuzerstuckt aüS dert
Jahren 1848 und 1849 bei allen Staatskassen bis Ende Juli
sür voll angenommen . Wer also noch Vorräthe hat , der schaffe
sie über die Grenze .

Frankreich .
— In Frankreich ist der Herzog von Gramont , seither

Gesandter in Wien , Minister des Auswärtigen geworden . Er
hat seine Laufbahn und sein Glück durch Napoleon gemacht und
ist reiner Bonapartist . Seine Ernennung scheint ein Zeichen ,
daß Napoleon die auswärtige Politik wieder fester in sdie
eigene Hand zu nehmen gedenkt . Was der Kaiser vorhat , kann
Niemand errathen , die Sphinx gibt eben wieder einmal ein
Räthsel auf .

Amerika .
— Nach amerikanischen Berichten sind in dem Zeitraum

vom 25 . - 29 . April nicht weniger als 7,151 Emigranten aus
England , Hamburg und Bremen kommend , in Castle Garden ,
Ncw - Ijork , gelandet .

— In den Vereinigten Staaten wird neuerdings gegen
faule Männer Lynchjustiz geübt . Ein Grobschmicd in Kentucky ,
welcher seine Familie darben ließ , wahrscheinlich well er mit
dem Kampfe der Arbeit gegen das Kapital zu stark beschäftigt
war , wurde an einen Baum gebunden und erhielt 62 Hiebe .
Ein Schneidergeselle erklärte unlängst in einer Münchener Ar¬
beiterversammlung , wenn er nur das Wort höre : „ arbeite ! " —
so laufe ihm schon die Galle über u . er ergreife „ seinen Wander¬
stab " . Er wird Wohlthun , mit seinem Wandcrstab nicht über
das Meer zu gehen , jedenfalls nicht bis Kentucky . Sollte er
dort die Freuden des Ehestandes genießen wollen , so würde es
mir 62 Hieben wohl kaum abgehen .

Verschiedenes .
— Ein Minister stellte einmal dem Vorstand einer alt -

gläubigen Judenschule das Unstatthafte des jüdischen Fluchgebetes
gegen die Andersgläubigen ernsthaft vor . Es ist nicht so bös
gemeint , sagte der Rabbiner , wir haben doch geflucht >1800
Jahr

' und cs hat Ihnen nichts geschadet ! — Wird ' s mit den
römischen Flüchen nicht ebenso gehen ? Es ist nicht so bös
gemeint ! —

Das Lreu) im Walde . (Fonsetzung.)
„ Sie sind ein Hauptzcuge in der Untersuchung gewesen , Herr

Förster . Wenn Ihr Zcugniß nicht das Alibi so fest konstatirt
hätte , würde auch der Verdacht des Gerichts sich möglicherweise
mehr aus Weinreich gelenkt haben " .

„ Ich,kann doch nichts anderes aussagen , als ich weiß "
, er¬

widerte der Förster , „ und ich weiß ganz genau , daß Weinreich
um 10 Uhr in seinem Bette lag , als ich einschlies und daß er
um 3 Uhr , als ich aufstand , noch schnarchte . Ich weiß cS des¬
halb so genau , weil ich noch in der Dämmerung seinen Rock
mit dem meinigen verwechselte und meinen Jrrthum erst ge¬
wahrte , als ich fühlte , daß sein Rock durch und durch — — "

„ WaS/was , durch und durch ? " schrie ich auf.
„ Durch und durch naß war " .

„ Naß , und das sagen Sie heute erst , sehen Sie denn nicht ,
welch bedeutendes Jndicium dies ist . Es hatte ja in der Nacht
nach BcrthaS Tode so stark geregnet . Woher dachten Sie denn ,
daß der Rock naß sei ? "

„ Ich habe mir garnichts dabei gedacht " .
Ich ließ Leopold kommen und thcilte ihm diese Thatsache

mit . lieber sein Gesicht flog ein Strahl der Freude , dann sprach
er . ärgerlich : „ Warum habe ich den Kerl , alS er zu uns nach
der Eiche kam , nicht , an den Arm gefaßt , der Nock mußte noch
N«ß sein , und dann wäre alles anders geworden

" .

Wir konstatirlen auS den WitterungSberichlen , die der Ober¬
förster führte , daß es in jener ganzen Woche nur am 4 . Mai
früh 2 Uhr geregnet hatte . Ich nahm die Untersuchung wieder
auf . Weinreich ließ ich steckbrieflich verfolgen . Ich vernahm
Zeugen über Zeugen , ich ließ auch Frau Wulst kommen und
lheilte ihr den neuen Verdachtsgrund mit . Sie schüttelte un¬
gläubig den Köpf . Die arme Frau hatte gar keine Meinung ,
sie hatte die ganze Nacht geschlafen bis zum Morgen , als sie ihre
Tochter vermißt .

Etwas ermittelte aber Leopold doch : einen Knaben , freilich
nur im Alter von 10 Jahren , der kurz nach dem Regen von
H . aus in den Wald , um Holz zu suchen , gegangen war , und
der behauptete , daß . ihm an der Windmühle vor der Stadt in
der Dämmerung ein Förster , der cs sehr eilig gehabt , begegnet
sei. Der Förster sei groß gewesen und habe einen schwarzen
Bart gehabt .

Die Steckbriefe hinter Weinreich blieben fruchtlos , ich ließ
sie durch zwei Jahre immer wieder erneuern , bis endlich im
Frühjahr 1821 vom Großhelzogthum Posen her die Nachricht
cinlief , daß dort ein Individuum wegen Landstreichens cingc -
fangcn sei , auf welches das Signalement und besonders die
tiefe Säbelnarbe auf der Stirne Passe . Leopold mußte die
weite Reise machen , um die Recognition vorzunehmen , und bald
erhielt ich ein Schreiben , daß Weinreich der Gefangene sei und
daß er sich mit demselben auf dem Transporte nach H . be¬
finde . Nach fünf Wochen kamen sic an . Vagabund im höchsten
Sinne deS Wortes , abgerissen wie ein Bettler , das Laster der
höchsten Trunksucht auf dem Gesichte stand Weinreich vor mir .
„ Fragen Sie Herrn Leopold "

, so redete mich Weinreich an , „ er
weiß alles " .

Aktuni den 4 . Mai 1821 aus dem Königlichen Gerichtamte zu H .
Jnkulpat aus dem Gefängnisse vorgeführt , erklärt nach Ab¬

legung der Fesseln :
ksroovali ».

„ Ich heiße Karl Theodor Weinreich , bin am 1 . April 1792
zu S - in der Altmark geboren . Ich habe meinen Vater nicht
mehr gekannt , er war Lehrer in S . gewesen . Meinen ersten
Unterricht erhielt ich in der Dorfschule , dann nahm sich meiner
der OrtSpsarrer an , der mich mit seinen eigenen Söhnen unter¬
richtete und mich mit denselben auf das Gymnasium zu W .
schickte. Meine Mutter wendete ihr kleines Vermögen auf , um
mich auf der Schule zu erhalten . Als ich in Sekunda saß ,
starb sie, meine Subsistenzmittel waren am Ende , ich mußte die
Schule verlassen . Ich war damals siebzehn Jahr alt . Ich
wurde Schreiber bei einem JustizkommissariuS . Das Leben
gifiel mir nicht , die sitzende Lebensweise war mir zuwider , nach
zwei Jahren verließ ich diesen Dienst . Ich nahm Handgeld
bei den Sachsen und trat in ein Schützenbataillon . Ich habe
den Feldzug nach Rußland mit durchgemacht , ebenso die Feldzüge
von 1813 . Bei Dennewitz wurde ich verwundet . Nachdem
die Sachsen bei Leipzig zu den Verbündeten übergegangen , trat
ich in die Kriegsdienste meines Vaterlandes u . habe bei Waterloo
das eiserne Kreuz erhalten . Nach dem Feldzüge wurde ich ent¬
lassen . Ich hatte mir in den Feldzügen so viel von ineinem
Gehalte als Sergeant erspart , daß ich vorläufig leben konnte .
Ich trat bei dem Oberförster N . in die Lehre . Meine Kennt¬
nisse kamen mir zu Hilfe , und schon nach Jahresfrist war ich
soweit , um mich zum Probedienst melden zu können . Ich war
zur Zivilvcrsorgung notirt und wurde bald zur Vertretung d« S
verstorbenen Försters Wulst einberufcn . Im Sommer 1818
kündigte ich diesen Dienst und begab mich nach Westpreußen ,
um dort einen Privatdienst als Förster zu suchen . Ich fand
ihn auch , aber das Unglück verfolgte mich . In den langen
Feldzügen , die ich durchgemacht , hatte ich niir den Branntwein
angewöhnt , die Neigung hierzu nahm bei mir überhand . Man
schickte mich fort . Ich war ganz ohne Mittel , ernährte mich
eine Zeit lang von Wilddieberei und Schmuggel an der polnischen
Grenze , ich bin mehrmals deswegen bestraft . Bettelnd bin ich
dann im Grcßherzogthum umhcrgezogen , Niemand nahm mich
zur Arbeit , ich war ja eben ein Bettler , den jeder von sich stoß .
In G . wurde ich zuletzt verhaftet " . ( Forts , folgt .)



Bekanntmachung.
Die Errichtung der Unteroffiziersschule iu Ettlingen betr.

Nr . 3815 . Als Nachtrag zu unserer Bekanntmachung vom 29 . v . M . ( siehe
Nr . 52 , 55 und 59 dieses Blattes ) fügen wir hinzu , daß die Aufnahme von Zög¬
lingen in die Unteroffiziersschule zu Ettlingen unentgeldlich erfolgt und dieselben vom
Lag des Eintritts Löhnung Verpflegung wie die Soldaten des Dienststandes erhalten .

Dur lach , den 21 . Mai 1870 .
Hroßherzogtiches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Gaut -Edikt . StrasrechtSxfleae .
Nr . 5150 . Ueber das Vermögen des

Konditors Georg Höfer dahier wurde
Gant erkannt u . zum Nichtigstellungs - u .
Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 31 . Mai ,
früh 8 Uhr ,

angeordnct .
Alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , werden hiermit auf¬
gefordert , solche in der angesctzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich , anzu -
meldcn , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
und UnlerpfanLsrechte zu bezeichnen , die
ver Aumeldciide geltend machen will . , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BcWeiSurkundtti
oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll de :
Massepfleger u . Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver¬
sucht und in Bezug auf Borgverglcich und
Ernennung des Massepflegcrs u . Gläubiger -
aussckuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen Peitreitend an¬
gesehen werden .

Schließlich wird noch beigefügt , daß die
im Auslande wohnenden Gläubiger vor
der Liquidationstagfahrt für den Empfang
der an sie selbst zu machenden Zustellungen
oder Eröffnungen am Orte des hiesi¬
gen Gerichtes einen Gewalthaber in
öffentlicher Urkunde zu bestellen und
nachzuweisen haben , widrigenfalls alle Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie den Gläubi¬
gern selbst zugestellt oder eröffnet wären ,
an der hiesigen GerichtStafel angeschlagen
werden .

Durlach , den 13 . Mai 1870 .
Grvßh . Amtsgericht .

Gaupp . Knaus .

Bürgerliche Rechtspflege.
Nr . 5365 . Mit Verfügung vom

26 . April d . I . Nr . 4467 wurde die
ledige u . volljährige Christine Schweg¬
ler von Königsbach wegen Unfähigkeit
zur Verwaltung ihres Vermögens nach
L. R . S . 499 unter einen Beistand ge¬
stellt , was mit dem Beifügen zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird , daß der¬
selben Landwiltb Heinrich Schwegler
reu KönigSbach als Beistand bcigegebc» ,
wurde .

Durlach , den 20 - Mai 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Gau pp .

Fahndung .
Nr . 5390 . In der Zeit vom 8 . bis

13 . d. M . wurde aus einem Privathause
dahier ein Ballen hänfenes Tuch von etwa
40 Ellen , wovon 8 — 10 Ellen mit Baum¬
wolle vermengt sind , entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 20 . Mai 1870 .

Gr . Amtsgericht .
G a u p p .

Liegenschafts-Versteigerung .
sDurlach .) In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Sophie Waldvogel
Wittwe u . deren Tochter Louise,Wald¬
vogel dahier

Freitag , den 27 . Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im städtischen Rathhause dahier öffentlich
und cndgiltig und in das sich ergebende
höchste Gebot zugeschlagen, auch wenn solches
unter dem Schätzungspreis bleiben würde .

Durkacher Gemarkung .
Aeckc r.

1 . taxirt .
1 Vrtl . 39 Rthn . alten oder

1 Vrtl . 74 Nth . 48 Fuß neuen
Maßes im Schänzlc oder Hohen¬
acker , neben Christoph Niitershofer ,
Landwirlh und Heinrich Stein¬
metz , Wcinhändlcr . . . . 400 fl .

2.
1 Vrtl . 1 ^ Rthn . alten oder

91 Rthn . 10 Fuß neuen Maßes
im Hinteracker , neben August Gold¬
schmidt , Schmied und Karl Alt¬
felix, Werkmeister . 200 fl .

3 .
1 Vrtl . alten oder 88 Rthn .

34 Fuß neuen MaßeS im Hiuter -
acker , neben Wilhelm Schmidt ,
Gerber und Friedrich Wagner ,
Bahnhofwirth . . . . . . 200 fl .

4 .
2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl .

76 Nth . 69 Fuß neuen Maßes
im Jmbcr , neben Louise Waldvogel
und C êorg Rittershofer Wittwe 230 fl.

Weinberg .
, , 5 .
1 Vrtl . allen oder 88 Rthn .

34 Fuß neuen Maß im Jmbcr ,
neben Wittwe Waldvogel und
Georg Lofcr 's Erbe » . . - . 118 fl.

Durlach , den 26 . April 1870 .
Der VollstrcckungSbeamtc .

M . Melder .

wird zentnerweise abgegeben
«vt .1t bei Ka rl Dumberth Metzger.

Arbeit -Vergebung .
Die Baureparatur im Schulhause zu

Aue im Anschlag zu 152 fl . 4 kr ., be¬
stehend in Maurer - , Cteinhaucr - und
Glaserarbeit , wird

Montag , de« 30 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr

im dortigen Rathhause im Wege öffent¬
licher Steigerung an die Wenigstnehmendcn
vergeben .

Die Planzeichnung und Kostenüberschlag
können vorher emgesehen werden .

Aue , den 21 . Mai 1870 .
Cramer , Dürgeimstr .

Bekanntmachung .
In diesen Tagen werden von den hie¬

sigen Mitgliedern des

Hujtav -Adohch-Wereins
die jährlichen Beiträge , wie gewöhnlich ,
erhoben werden .

Durlach , den 22 . Mai 1870 .
Der Vorstand .

Geld -Änerbieten .
Das Kirchenalmoscn zu

Durlack hat sogleich 400 st.
gegen vorschrifisiiiaßlge Pfgnd -

verträge auszulcihen . Näheres

bei Rechner Fr . Kratz . _
Ls find - gegen doppelte
fl . Versickcimig sogleich aus¬

zuleihen ; wo , sagt das Kontor d . B ) .
'
500 — 6001

sind gegen doppelte Versicherung
jsogleich auszuleihen ; wo , sagt
das Kontor d . ,Dl .

Vs « IatervLtloll»I-1ekrm8tit«t bereitet
beständig kür Ktaatssxaiusu vor : eiw -
gübriAew Nilitärdi onst , kor -
tevxsäkäbvriobe ; kost tzto . wird
sobow sind über 80 WglinKs bestsodoo .
— Uawdelssobwls iwitArüwäliebsr
LrlerurmA der lebenden Lxrseben .
— kensionut init strenger Oiseixlin .
Iin abrs 1869 - v n̂ren daselbst
225 2öß1inAS , worunter 121 ken -
sionäre . — NLnsres bei der Vireetion
in Lrnebsal . 1 -ebrxIan keo .

Ausverkauf .
Um mit meinem Lager von Sense «

vollständig zu räumen , verkaufe ich solche
bedeutend unter den Fabrikpreisen

_ _ _ I . Becker .
französischen

milOl1 - 111/1 Lprachecrtheilt gründ¬
lich au Herren , Dame » und Kinder ; der
Eintritt kann sogleich und jederzeit geschehen .

Fanny Ramel aus Lausanne.
Hauptstraße 25 , Dur lach .

Zwei Mansaiden - Wchnungen . jede mit
2 Zimmer , Küche, Speicher , Keller , fisch

auf den 23 . Juli an Kille Familien zu
vormiethen . Näheres A ^ lerstraße 11 .
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Nr . 2995 . Die Bürgermeisterämter des Gerichtsbezirks werden veranlaßt ,
den Waisenrichtern ihrer Gemeinden zu eröffnen , daß sie zu einer dienstlichen
Besprechung

Mittwoch , dev 25 . d . M ., früh 10 Ahr ,
auf der Kanzlei des Unterzeichneten zu erscheinen haben .

Durlach , 18 . Mai 1870 .
Größherzoglichcs Amtsgericht .

Gerichtsnotar .
Schwarz .

aus der Mineralwasser - Anstalt von Cillis L Cie .

Adelheitsquelle ( Heilbronn ) ,
Karlsbader Sprudel ,
Lger FranMbrunnen ,
Lmser Krähnchen ,
Fachinger ,
Friedrichshaller Sitterwaher ,
Hamburger Llisabethenquelle ,

Kislinger NagocD ,
Langenbrücker ,
Marienbader Lreiybrunnen ,
Saidfchüher üitterwasser ,
Selterser ,

Krrrnäe Arillo ,
Wildunger ,

in immer frischer Füllung . Alle andern Mineralwasser weiden rasch besorgt .

Ed . Seufert in Durlach .

Leder -Erhaltungs -
Mittel

genannt

Mardische
Mederlage bei

Jutius Löffel in Durlach.
11

^ tüchtige , finden
» V ^ 14114 ^ 4 / dauernde Beschäftigung
am Bau der GroMrzogkichen Berkehrs -
Anstaltrn in Karlsruhe , Tagkvhn
1 fl. 24 kr.

Das Hanptdepot meiner

Universal Manzwichle,
welche dem Leder einen tiefen schwarzen
Glanz verleiht und dasselbe stets geschneidig
erhält , befindet sich bei Herrn

Fr . W . Stengel in Durlach.
Volitmarrdorf. G . Magatz .

Vogelsutter.
Hanfsamen , Canariensamen ,

Mohnsamen , Haferkernen , weißer
Pariserhirse « , rother Hirsen , gelber
Hirse « , Bogelrübsamen - Sommer -
rnbenreps , Bnchwaizen , Leindotter .
Wicken , Bogelwicke » , Vogelfntter
gemischt für Zimmervögel Tauben -,
Futter gemischt , empfiehlt

Julius Löffel in Darlach
Ein im Schreiben und

Rechnen gewandter Mann

findet aus einige Wochen

Beschäftigung ; wo , sagt das Kontor d. Bl .

Frucht - Markt .
I » Gemäßheit des 8 - 6 der Verordnung

grohh . Handels - Ministeriums vom 25 . März 1861
( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -VcrkehrS an Getreide und
Hülsen - Früchten in Folgendem bekannt gegeben .

Früchte- Gattung . Gwsuhr . Berlaus .
Mittelp ei¬

nem
Ccatuer .

Weizen .
Kernen , aller . .

dlv . neuer . .
Korn .
Gerste .
Haber .
Welschkorn . . . .
Erbsen dasMeßlein
»linsen . „
Bohnen , ,
Wicken .

Einsuhr .
Ausgestellt waren

Borraih .
Verlaust wurden

Aufgestellt blieben

Teutuer , >Leutuer

521 > 498

62

581
40

623
^

560

61

62

568

II. kr .

25

14

Soustige Preise : Das Pfund Schweineschmalz
16 kr., Butler 32 kr. , 10 Stück Eier 10 kr.
Lichter , das Pfund 24 lr . , Kartoffeln , das
Sester 18 kr. Heu , der Zentner Ist . 16 kr .,
Stroh , per Zentner 48 kr., Holz , die Klafter
buchen , 22 st .

Durlach . 21 . Mai 1870 Bürgermeisteramt .

Klee 1 Morgen , hat zu verkaufen
, Wilhelm Schmidt »

Gerber .

Ein graues schwarz gestreiftes Kätzchen
hat sich seit Freitag Früh verlaufen . Wer
über dasselbe Milthcilung machen kann
wird frcundÜchst gebeten , hiervon in
Nr . 5 der Blumen - Borstadt gefällige An

zeige zu machen .

abgekochter , ist fort -

während zu haben
bei Metzger Bull » Heircnstraße .

Eine kleine Familie ( 3 Personen ) sucht
auf Dktobcr unweit der Eisenbahn eine

HWHg kleine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche rc. rc. Anerbieten wollen gefl . im
Kontor d. Bl . abgegeben werden .

§ Gicht , Rheumatismus , Glieder - K
A reißen aller- Art, selbst ganz vcr - H
« altclc Leiden werden in kurzer Zeit »

K beteiligt dnrch KerMNN« Uitt , I
» Berlin , Rohsir . Nr . 34 . *

Bei Schreinermeister Max Altfelix
in der Herrenstraße ist eine geräumige
Werkstätte sogleich oder auf 23 . Juli
zu vermiethrn .

DPfl - » Es sind einige schöne, gute
Cylinder -Uhren zu verkaufen bei

Karoline H r̂eis ,
Kronenstraße Nr . 10 .

Die neuen Gewichte ,
in Eise » u . Messing , empfiehlt billigst

Leopold Schmidt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise de,

Theilnahme bei dem rascben
Hinscheiden meines lieben Man¬
nes , des prakt . Arztes Karl

Bögelin dahier, sowie für -die
so zahlreiche und ehrenvolle
Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte und dem e»hebenden

Gesang am Grabe , sage ich meinen tief¬

gefühltesten Dank .

Im Namen der Familie .

Christophine Bögelin
geb . Schweizer .

Gestorbene .
Dur lach .

20 . Mai : Karl Vögelin , prakt . Arzt , Ehemann ,
62 ^ 3 °hr alt .

21 , Amalie ( unehelich ) , Mutter Amalie
Hölzer , Modistin in Karlsruhe ,
20 Wochen alt .

21 . . Gottfried Weigel , Witwer , Wcin -
gärtner , 72 I . alt .

21 . , Therese ( unehelich ) , Mutter Karo -
line Hehler , 7 Mon . alt .

22 . „ Ein todtgcborenes Knäbchen , Vater
Florian Brenner , Maurer .

Langensteinbach .
13 . Jan . : Frida Magdalena Gebhart , 9 T . a .
14 . , Magdalena Gebhart , Ehest , 25 I . a .
15 . „ Georg Adam Taubenmeier , 80 I . a .
28 . „ Michael Schmidt , Landw ., 50 I . a .
31 . „ Ein todtgeborenes Knäblein , V . Karl

Schmidt , Landwirth .
11 . Fedr . : Margarethe , Kat . Karl Becker, Tag¬

löhner , 32 I . a .
Singen .

6 . Zan . : Magdalena , Witwe des Job . Georg
Schäfer , Landwirth , 71 I . a .

18 - . Jakob , V . Johann Wallisse , 12 I . a .
7 . Fedr . : Christian , V . MathauS Kirchenbauer ,

Landwirth , 18 I . a .
9 . „ Wilhelmine , V . JakodKammrer , Bier¬

brauer , 7 Mon . alt .
14 . „ Philipp Jakob , Val . Jakob Seger ,

Landwirth , 6 Tage alt .
Söllingen .

4 . Jan . : Wilhelm Stephan , Bat . Joh . Georg
Rohwag , Landwirth , 11 M . a.

8 . , Rudolf Friedrich , Bat . Karl Weih .
Schreiner , 11 M . a .

Redaktion , Druck uno Verlag von A Du PS in Durlach .
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